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Unser Nationalfeiertag - für Tiere oft kein Freudentag
1. Augustfeuer und Feuerwerk können Tod, Angst und Panik bedeuten

Der Nationalfeiertag am 1. August ist 
für die Menschen ein Freudentag. Für 
viele Wild- und Heimtiere ist dieser 
Tag jedoch mit Tod, Angst und Panik 
verbunden.

ks. - 1. Augustfeuer und Feuerwerk berei­
ten Mensch und Tier nicht gleichermassen 
Freude.

1. Augustfeuer - eine Todesfalle 
für Wildtiere
Grosse, helle Feuer, an denen sich zahlrei­
che Menschen freuen, haben auch eine 
dunkle Seite. Jährlich verbrennen unzäh­
lige Kleinlebewesen wie Igel, Blindschlei­
chen, Salamander, Schlangen, Spitzmäuse 
und Kröten in den aufgeschichteten Holz­
haufen. 

Der trockene Haufen bildet für manches 
Wildtier einen vermeintlich sicheren 
Unterschlupf und idealen Eierablageplatz. 
So beispielsweise für Ringelnattern, die in 
dieser Zeit geeignete Orte für ihr Gelege 
suchen. Die Eiablage in den aufgeschich­
teten Haufen bedeutet für die Elterntiere 
und deren Nachwuchs den sicheren Tod. 
Oder auch für Igel, die gerne Holzhaufen 
als Verstecke wählen.

Am Abend des Nationalfeiertages blockiert 
die plötzliche Ansammlung von Menschen 
rund um das Feuer jeden Fluchtweg der 
Tiere. Der Holzhaufen wird für sie zum 
flammenden Inferno, dem sie nicht entrin­
nen können. Mit etwas Umsicht und rich­
tiger Vorbereitung kann der qualvolle Ver­
brennungstod vermieden werden. Es gibt 
grundsätzlich zwei Möglichkeiten, die Tie­
re vor dem unnötigen und grausamen Tod 
zu schützen:

• Das gesammelte Holz erst am Tag des 
Abbrennens, also am 1. August auf­ 
oder zumindest umschichten. Denn 

sobald eine Nacht dazwischen liegt, 
können sich nachtaktive Tiere darin ver­
kriechen. Sie lassen sich anschliessend 
weder durch Lärm noch durch Stochern 
verscheuchen. Diese Methode eignet 
sich hingegen nur für kleinere bis mittel­
grosse Feuer. Grosse Holzhaufen wer­
den oft über mehrere Wochen im Voraus 
aufgeschichtet und können nicht einfach 
umgeschichtet werden.

• Um den Holzhaufen herum wird ein 
Schutzzaun (30 bis 40 cm hoch, Plas­
tikzaun im Selbstbau oder Amphibien­
schutzzaun) errichtet. Dieser soll verhin­
dern, dass sich Tiere im Haufen verste­
cken. Ein solcher Schutzzaun ist schnell 
aufgestellt und wird erst kurz vor dem 
Abbrennen (1 bis 2 Stunden vorher) ent­
fernt. Diese Methode eignet sich auch 
bestens für sehr grosse Feuer.

Angst und Panik durch Feuerwerk
Laute Knalleffekte von Feuerwerken ver­
setzen viele Tiere in Angst und Panik. Der 
Schweizer Tierschutz bittet Sie deshalb, 
folgende Punkte zu beachten:

• Brennen Sie den Tieren zuliebe nur 
buntes Feuerwerk ohne Knalleffekte ab 
(Vulkane, Sonnen etc.).

• Zahllose Knallkörper und Raketen wer­
den Tage vor und nach der Bundesfeier 
entzündet. Um den Tieren tagelanges Lei­
den zu ersparen, brennen Sie Feuerwerk 
nur am eigentlichen Festtag ab.

• Feuerwerk darf nicht in unmittelbarer 
Nähe von Ställen, weidenden Tieren 
oder Wäldern gezündet werden, um die 
empfindlichen Ohren von Nutz­ und 
Wildtieren zu schonen, aber auch wegen 
der Brandgefahr.

• Die meisten Tiere hören wesentlich bes­

ser als wir Menschen und reagieren 
mit Panik und kopfloser Flucht auf die 
Knallerei. Bei einer Flucht können sie 
sich zum Beispiel an Zäunen erheblich 
verletzen oder kopflos auf die Strasse 
rennen, was schlimme Verkehrsunfälle 
zur Folge haben kann.

• Jedes Jahr werden nach dem 1. August 
Hunde und Katzen als vermisst gemel­
det, weil sie in Panik ausrissen. Während 
des Feuerwerkes sollten Sie Heimtiere 
daher bei geschlossenen Fenstern im 
Haus halten.

Weitere Infos zu den Themen
Schweizer Tierschutz / Tel. 061 365 99 99
www.tierschutz.com /
sts@tierschutz.com

Feuerwerkverbot im Städtli
Der Gemeinderat hat im Sommer 2004 
einen Nachtrag zum Feuerschutzreglement 
erlassen. Danach ist beim Abbrennen von 
Feuerwerk grösstmögliche Rücksicht auf 
den Schutz von Gebäuden und anderen 
brennbaren Objekten zu nehmen. Insbe­
sondere ist jegliche Gefährdung von schüt­
zens­ und erhaltenswerten Gebäuden zu 
vermeiden. Im Umgebungsschutzgebiet 
I des Städtchens Werdenberg ist das 
Abbrennen von Feuerwerk verboten.

Der Gemeinderat appelliert an die Bevölke­
rung, beim Abbrennen des Feuerwerkes 
auf die Wettersituation zu achten und sich 
vorgängig genau zu informieren, wie der 
Feuerwerkskörper gezündet werden muss. 
Auch für das 1. August­Feuerwerk gilt: 
Weniger ist oftmals mehr!
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Gemeinderats-
verhandlungen

Baugesuche
Franz Aregger, Dorfschulweg 10, Grabs, 
Molok Spannenstrasse, Parz. Nr. 1724, Dorf­
schulweg 10; Politische Gemeinde Grabs, 
Sporgasse 7, Grabs, Molok Verzweigung 
Grabserbergstrasse / Hintereggstrasse, 
Parz. Nr. 3427, Hintereggstrasse; Politi­
sche Gemeinde Grabs, Sporgasse 7, 
Grabs, Molok und Postautowartehäuschen 
Schluss / Grabserbergstrasse, Parz. Nr. 
3349, Grabserbergstrasse; Lippuner EMT 
AG, Werdenstrasse 84, Grabs, Ersatz 
Werkstattbüro Werk 2, Parz. Nr. 471, 
Werdenstrasse 84; Thomas Gantenbein & 
Elisabeth Sprecher Gantenbein, Mädliweg 
26, Werdenberg, Umbau Wohnhaus, Parz. 
Nr. 49, Mädliweg 26; Anna Marie Müller­
Rohner, Bongertstrasse 10, Grabs, Swim­
mingpool, Parz. Nr. 4460, Bongertstrasse 
10; Michael Litscher, Römerstrasse 1, FL­
Triesen, Neubau EFH, Parz. Nr. 1, Mädliweg 
25a; Barbara Gantenbein, Vorderer Hof 
1962, Grabserberg, Abparzellierung ohne 
bauliche Veränderung, Parz. Nr. 4094, 
Vorderer Hof 1962.

Bewilligungen nach 
ordentlichem Verfahren
Genossenschaft Raiffeisenbank Werden­
berg, Bahnhofstrasse 12, Buchs, Kanalisa­
tion (2. Teilbewilligung), Parz. Nr. 1632, 
Staatsstrasse; Richard & Sabina Marty­
Vettori, Erbweg 5, Buchs, Neubau Einfami­
lienhaus, Parz. Nr. 2372, Werdenweg 18; 
Hans & Franca Vetsch, Unterpüls 2951, 
Grabs, Neubau Laufstall, Parz. Nr. 652, 
Unterpüls 2951; FC Grabs, Postfach 58, 
Grabs, Erweiterung Clubhaus, Parz. Nr. 
30033, Oberer Wässertenweg.

Bewilligungen nach 
vereinfachtem Verfahren
Franz Aregger, Dorfschulweg 10, Grabs, 
Neuerstellung Sonnenkollektoren, Parz. Nr. 
1724, Dorfschulweg 10; Florian Schmitter, 
Sandweg 2, Grabs, Sonnenkollektoranlage, 
Parz. Nr. 3025, Sandweg 2.

Bewilligungen nach 
Meldeverfahren
Johannes Vetsch, Starenweg 10, Werden­
berg, Grundwasser Probebohrung, Parz. Nr. 
477, Werdenstrasse; Marie Eichenberger­
Fitze, Städtli 34, Werdenberg, Vordach 
über Eingang, Parz. Nr. 2905, Städtli 34; 
Paul Schlegel, Fabrikstrasse 19, Grabs, 
Einbau Dachflächenfenster, Parz. Nr. 896, 
Fabrikstrasse 19; Markus & Katerina 
Johann­Cerna, Gemsweg 13, Werdenberg, 
Vordach über Eingang, Parz. Nr. 2110, 
Gemsweg 13.

Arbeitsvergaben
Postweg, Geisseggstrasse, Löwen-
strasse / Baumeisterarbeiten für
Kanalisation, EW und Strassenbau
ARGE Implenia Bau AG / W. Kressig
AG, c/o W. Kressig AG, Langäuli­
strasse 4, Buchs
Erweiterung Gemeinschaftsraum / 
Aufstockung Stütlihus - Aussentüren 
(Tore in Metall)
Lippuner EMT AG, Grabs
Erweiterung Gemeinschaftsraum / 
Aufstockung Stütlihus - Traggerippe
Werner Gantenbein AG, Grabs
Grabserbergstrasse (Schellenhalden-
rank) / Baumeisterarbeiten für Ent-
wässerung und Strassenbau
Implenia Bau AG, Grabs

Photovoltaikanlage
Ueli & Marianne Sturzenegger, Feldweg 
1, Grabs, haben auf ihrem Stall eine Photo­
voltaikanlage installiert. Der Gemeinderat 
konnte sich vor Ort von der eindrückli­
chen Dimension und der Funktionalität der 
Anlage überzeugen. Im Sinne der Förde­
rung alternativer Energien freut sich der 
Gemeinderat über solche innovativen und 
zukunftsgerichteten Projekte.

Informationstafel „Lebensraum 
Voralp“
Das Voralpgebiet erfreut sich bei Besucher­
innen und Besuchern aus Nah und Fern gros­
ser Beliebtheit. Das Berggasthaus Voralp, 
die Alpsennerei und nicht zu vergessen der 
Voralpsee mit seinem wunderbaren Berg­
panorama ziehen jedes Jahr Tausende 
Erholungssuchende und Naturbegeisterte 
an. In den letzten Jahren wurden des­
halb lenkende Massnahmen wie Parkplatz­
bewirtschaftung, Naturgefahrenweg und 
Wegegebot im Hochmoor Gamperfin not­
wendig. 
Im Umkreis von einigen Hundert Metern 
sind im Raum Voralp zahlreiche Hinweis­, 
Informations­ und Verbotstafeln instal­
liert. Die Politische Gemeinde möchte den 
„Tafelnwald“ ein wenig auflichten und die 
verschiedenen Hinweise auf einer einzi­
gen Infotafel (180 cm x 120 cm) zusam­
men tragen. Die Tafel soll im August 2008 
am unteren Ende des Höhi­Parkplatzes 
installiert werden.

Entschädigung Feuerbrand
Der Kanton St. Gallen will mit seiner 
Feuerbrandstrategie wertvolle Pflanzen­
bestände vor Feuerbrandbefall schützen. 
Die Bewirtschafter konnten Obstanlagen 
und Hochstammobstgärten als Schutz­
objekte anmelden. Jeder anerkannte Hoch­
stammobstgarten und jede anerkannte 
Obstanlage bildet den Kern eines Schutz­
objektes. 

In einem Gürtel von 500 Metern ­ gemes­
sen ab den äusseren Grenzen des Kerns 
­ kontrollieren die Gemeinden im Auftrag 
der Fachstelle Pflanzenschutz zweimal 
jährlich und auf Antrag alle Wirtspflanzen 
auf Feuerbrandbefall. Für Obstbäume 
können Rodungsentschädigungen ausge­
richtet werden. Ausserhalb des 500­Me­
ter­Gürtels und der Kerne von Schutz­
objekten werden vom Kanton keine Ro­
dungsentschädigungen ausgerichtet und 
die Kontrollorgane wirken im beratenden 
Sinn.

Der Gemeinderat hat beschlossen, Be­
troffene ausserhalb der Schutzgürtel 
ebenfalls zu unterstützen. Die Gemeinde 
Grabs zahlt für feuerbrandbefallene Hoch­
stammobstbäume, welche in diesem Gebiet 
sachgerecht entfernt werden, folgende Ent­
schädigungen:

Grosse Bäume CHF 200.00
Mittlere Bäume CHF 150.00
Kleine Bäume CHF 100.00

Der Entscheid zum Fällen muss von 
einem Kontrolleur erfolgen. Die gleiche 
Anzahl der gefällten Bäume soll durch 
eine Pflanzaktion ­ organisiert und finan­
ziert durch die Gemeinde anlässlich einer 
Aktion der Kommission Natur & Umwelt 
­ ersetzt werden. Dabei muss nicht unbe­
dingt der gleiche Standort gewählt wer­
den.

Flugarbeiten über Grabs und
Werdenberg
Die Air Color SA, Meyrin, wird in der Zeit 
zwischen Juni und September über Grabs 
und Studen Flugarbeiten zur Neuerstellung 
von Luftaufnahmen durchführen. Da der 
Einsatz wetterabhängig ist, kann das ge­
nau Flugdatum zum jetzigen Zeitpunkt 
nicht angegeben werden. Die Arbeit fin­
det während der allgemeinen Arbeitszeit 
der Bevölkerung statt (nicht an Sonn­ und 
Feiertagen). Die Flugzeit ist auf 5 Minuten 
über dem gleichen Ortsteil beschränkt. 

Strafregisterauszug am Postschalter
Ab sofort können Privatpersonen ihren 
Strafregisterauszug in allen 2‘000 ver­
netzten Poststellen in der ganzen Schweiz 
bestellen und bezahlen. Die Daten werden 
am Schalter elektronisch erfasst und dem 
Schweizerischen Strafregister übermittelt, 
das innert weniger Arbeitstage den Auszug 
auf dem Postweg direkt dem Besteller zu­
sendet.

Das im Bundesamt für Justiz (BJ) angesie­
delte Schweizerische Strafregister stellt 
heute täglich rund 1‘300 Auszüge für 
Privatpersonen aus. Diese hohe Anzahl 
an Anfragen hat zu Bearbeitungsfristen 
von bis zu zehn Arbeitstagen geführt. 
Um die Bearbeitungskapazität zu erhöhen, 
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hat das BJ bereits im Februar 2007 ein 
Online­Bestellverfahren für den Strafregi­
sterauszug mit einem gemeinsam mit der 
Schweizerischen Post entwickelten elek­
tronischen Gebühreninkasso in Betrieb ge­
nommen. Der Anteil der Bestellungen über 
das Internet beträgt mittlerweile ungefähr 
40 Prozent.

Mit einem weiteren Projekt bieten nun 
das BJ und die Post auch den Bürgerinnen 
und Bürgern ohne Internet­Zugang die 
Möglichkeit, rasch, einfach und sicher zu 
ihrem Strafregisterauszug zu gelangen. 
Diese Kunden können am Postschalter ge­
gen Vorlage eines Ausweises (Pass, Iden­
titätskarte, Ausländerausweis) ihr Gesuch 
um einen Auszug erfassen lassen. 

Das BJ bearbeitet diese Bestellungen elek­
tronisch und stellt den Auszug innert weni­
ger Arbeitstage dem Besteller auf dem 
Postweg zu. Auf diese Weise werden die 
über die Post eingehenden Bestellungen 
im Sinne des E­Governments effizient 
abgewickelt und der digitale Graben zwi­
schen Teilen der Bevölkerung und der Ver­
waltung überbrückt.

Die Bestellung von Strafregisterauszügen 
fügt sich nahtlos ins bestehende Poststel­
lenangebot ein und ist in den meisten Post­
stellen möglich, die bereits Post­Shop­
Dienstleistungen wie zB. das Aufladen von 
Handy­Guthaben, Ansichts­ und Glück­
wunschkarten oder Ticketcorner anbieten.

Der Auszug kostet unabhängig davon, 
auf welchem Weg die Bestellung beim 
Schweizerischen Strafregister eingeht, 20 
Franken.

Prüfungserfolg
In den Monaten Mai und Juni 2008 haben 
unsere zwei Lernenden Manuela Locher 
(Praktikantin) und Fabian Meier ihre KV­
Lehrabschlussprüfungen mit Erfolg absol­
viert. Anlässlich der Diplomfeiern vom 
25. Juni 2008 bzw. 02. Juli 2008 durften 
sie ihre Fähigkeitsausweise entgegen neh­
men. 

Gemeinderat und Personal gratulieren den 
frischgebackenen Berufsleuten herzlich 
zur bestandenen Prüfung und wünschen 
ihnen im kommenden Berufsleben viel 
Erfolg.

Manuela Locher hat eine Stelle in der 
Privatwirtschaft gefunden. Fabian Meier 
wird die auf ein Jahr befristete Stelle im 
Gemeindesteueramt antreten.

Feuerwerk
Das Feuerschutzamt Grabs erteilt dem 
Rhymarkt Grabs die Bewilligung zum 
Verkauf von Feuerwerk. Die Verkaufsbe­
willigung beschränkt sich auf den 21. bis 
31. Juli 2008.

Sitzungs-Sommerpause
Während der Sommerferien finden die 
Sitzungen des Gemeinderates und der 
Baukommission nicht regelmässig statt. 
Die erste Gemeinderatssitzung nach der 
Sommerpause ist am Montag, 04. August 
2008, jene der Baukommission am Mon­
tag, 28. Juli 2008.

Veranstaltungen
Der Gemeinderat hat folgende Bewilligun­
gen erteilt:

Festwirtschaft Brunch
27. Juli 2008, Wingert Ranch
Organisation: Ernst Suter, Egeten­
strasse 13, Werdenberg

Festwirtschaft Schlossfestspiele
Werdenberg
09. bis 29. August 2008, Schloss 
Werdenberg
Organisation: Genossenschaft Werdenber­
ger Schlossfestspiele

Festwirtschaft Theaterabende
18. / 19. / 24. / 25. Oktober 2008
Organisation: Heimatbühne Werdenberg

Festwirtschaft Unihockey-Dorfturnier
08. / 09. November 2008, MZH Unterdorf
Organisation: Männerriege Grabs

Festwirtschaft & Tombola Stubete
09. November 2008, Aula Kirchbünt
Organisation: Trachtengruppe Werdenberg

Unsere Lehrabgänger: Fabian Meier und Manuela Locher.

Lagerung von Siloballen
Die Siloballen gehören längst in unser Landschaftsbild. Bei der Lagerung der weissen 
„Kraftpakete“ sind einige Punkte zu beachten:

Wie Versuche bestätigt haben, können Gärsaftverluste bei der Lagerung von Silobal­
len nicht ausgeschlossen werden. Gemäss der Verordnung über umweltgefährdende 
Stoffe (SR 814.013) zählen die Silosäfte zum Hofdünger. Aus diesem Grund ist die 
Lagerung von Siloballen auf Pufferstreifen ­ d.h. auf drei Meter breiten Grünflächen­
streifen ­ entlang von Gewässern, Waldrändern, Hecken­, Feld­ und Ufergehölzen 
nicht erlaubt.

Selbstverständlich dürfen die Siloballen auch nicht auf ökologischen Ausgleichsflächen 
(öAF) gelagert werden. Extensiv und wenig intensiv genutzte Wiesen, Hecken oder 
Buntbrachen bieten verschiedenen wertvollen Pflanzen­ und Tierarten Lebensraum. 
Durch die Lagerung von Siloballen nimmt die darunter liegende Vegetation Schaden. 
Sinn und Zweck der öAF würden dadurch beeinträchtigt. Die Lagerung von Siloballen 
ist deshalb auf ökologischen Ausgleichsflächen, die für Beiträge angemeldet oder 
dem ökologischen Leistungsnachweis angerechnet werden, nicht zulässig.

Bei der Lagerung der Siloballen ist unbedingt darauf zu achten, dass diese nicht 
wegrollen und allenfalls unterliegende Grundstücke, Einrichtungen oder Personen 
gefährden können. Es ist zu berücksichtigen, dass sich die Ballen mit zunehmendem 
Alter in Form und Gewichtsverteilung verändern können.

Der Gemeinderat dankt den Grabser Landwirten für die Einhaltung dieser Punkte und 
wünscht einen erfolgreichen Sommer auf Alp und Hof.



     Juli 2008

4

Konsumverein Grabs Telefon 081/771 44 64
Hauptladen: Dorf Filiale: Grabserberg

Lebensmittel • Getränke • Weine
Calida • Spielwaren

Ganz

in I
hrer

Nähe

Transport
Muldenservice

Abbruch
Recycling

Erdbewegung
Tiefbau

Strassenbau
Pflästerungen

Verbundsteinplätze

Langäulistrasse 4

CH-9470 Buchs

Telefon 081 750 05 90

Fax 081 750 05 91

Service und Haushaltapparate AG
Dorfstrasse 8, 9472 Grabs
Tel. 081 771 31 13, www.feurer-ag.ch,
info@feurer-ag.ch

Beratung, Verkauf,
Service und Reparaturen
aller Marken.

Für mehr 
Feurer in Ihrem
Haushalt.
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Handänderungen

Veröffentlichung des Eigentumserwerbs an 
Grundstücken gestützt auf Art. 970a ZGB:

Verzeichnis der Abkürzungen
bef. Fl. = befestigte Flächen
EV = Erwerbsdatum des Veräusserers
GE = Gesamteigentum
Gfl. = Gebäudegrundfläche
ME = Miteigentum
MFH = Mehrfamilienhaus 
Nr. = Grundstücknummer bzw. 
  Alpbuch­Blatt­Nummer
StWE­WQ = Stockwerkeigentums­
  Wertquote
Whs = Wohnhaus
Zi­Whg = Zimmer­Wohnung

Darstellung
Veräusserer an Erwerber / Nr., Ort (Gebäude, 
Fläche mit Kulturart bzw. StWE­WQ, ME oder 
Alprecht), EV:

Sprecher Andreas, Grabs SG, an Sprecher­
Engler Irma, Grabs SG / ½ ME an Nr. 
1996, Rungelun (Whs, 1‘245 m² Gfl., 
Gartenanlagen, Gewässer, Wald), EV: 
29.12.1997

Lippuner Mathias, Mörschwil SG, und Lip­
puner Thomas, Buchs SG (ME zu ½), an 
Grotgans Georg, Grabs SG / Nr. S20375, 
Kirchgasse 7 (StWE­WQ 136/1000, 
Whg Nr. 5, 2. Obergeschoss, West); Nr. 
M15192 und Nr. M15193, Kirchgasse 7 
(je 1/13 ME an Nr. S20378, Tiefgarage), 
EV: 26.11.2004, 16.01.2007

Wohnbaugenossenschaft Swisshaus, Dieti­
kon ZH, an Arnold Meier AG, Nieder­
teufen AR / Nr. S20364, Sonnmattweg 
5 (StWE­WQ 140/1000, 3 ½ Zi­Whg 
im Erdgeschoss links); Nr. M15179, Nr. 
M15180 und Nr. M15181, Sonnmattweg 
5 (je 1/10 ME an Nr. S20370, Tiefgarage), 
EV: 28.02.2007, 23.03.2007

Zweifel Margaretha, Grabs SG, an Bern­
egger Holzbau AG, Grabs SG / Nr. 1292, 
Löwenstrasse 8 (Whs, Scheune, Garage, 
1‘013 m² Gfl., Gartenanlagen), EV: 
23.04.1971, 11.10.1977

Eggenberger Christoph, Rebstein SG, an 
Chiaberto­Eggenberger Bruno und Anna­
marie, Bendern FL (ME zu ½) / Nr. 92, 
Mädliweg 37 und Limsergässli 18 (2 x 
Whs, Gartenhaus, 1‘098 m² Gfl., Gartenan­
lagen), EV: 24.05.1967

Grob Architektur AG, Sargans SG, an 
Schäpper­Heeb Marco und Karin, Grabs 

Zivilstands-
nachrichten

Geburten
Nachtrag Mai
26.05. Ponik Jetbardh, Sohn des Ponik 
Jetmir, serbisch­montenegrinischer Staats­
angehöriger und der Ponik Bajrije, ser­
bisch­montenegrinische Staatsangehörige, 
in Grabs, Mühlbachstrasse 21, geboren in 
Grabs

01.06. Aeberhard Belinda, Tochter des 
Pitter Michael, von Buchs SG und der 
Aeberhard Monika, von Jegenstorf BE, in 
Grabs, Werdenweg 12, geboren in Grabs

Todesfälle
18.06. Eggenberger Florian, geb. 
27.06.1957, von und in Grabs, Feldblockweg 
1 (Aufenthalt in Wittenbach), nicht verhei­
ratet, gestorben in St. Gallen

21.06. Rohrer geb. Siostrzonek Petra, 
geb. 25.10.1959, von Buchs SG, in Grabs, 
Werdenberg, Sonnmattweg 18, verheiratet 
mit Rohrer Peter, gestorben in Grabs

SG (ME zu ½) / Nr. S20286, Kirchgasse 
11c (StWE­WQ 43/1000, 4 ½ Zi­Whg im 
Erdgeschoss Haus A) und Nr. M15093, 
Kirchgasse 11 b+c (1/24 ME an Nr. 
S20323, Tiefgarage), EV:16.06.2005

Nigg­Tischhauser Margrith, Lienz SG, 
an Sportschützen Grabs, Grabs SG / Nr. 
4780, Sägengasse (Schützenhaus im Bau­
recht, 727 m² Gfl., Gartenanlagen), EV: 
29.01.1982, 10.09.1990

Thöny René, Planken LI, an Thöny Im­
mobilien AG, Magliaso TI / Nr. 1568, 
Limsergässli 3 (Reihen­Einfamilienhaus, 
254 m² Gfl., Gartenanlagen), EV: 
20.01.1994; Nr. 1577, Limsergässli 6 (Rei­
hen­Einfamilienhaus, 277 m² Gfl., Gar­
tenanlagen), EV: 19.09.2001; Nr. 1578, 
Limsergässli 7 (Reihen­Einfamilienhaus, 
167 m² Gfl., Gartenanlagen), EV: 
20.01.1994; Nr. 1581, Limsergässli 9 
(Doppel­Einfamilienhaus, 312 m² Gfl., 
Strasse, Gartenanlagen), EV: 20.01.1994 
und Nr. 1586, Limsergässli 10 (Doppel­
Einfamilienhaus, 433 m² Gfl., Strasse, 
Gartenanlagen), EV: 20.01.1994

Eggenberger Rudolf, Lyss BE, an Eggen­
berger Mathias, Grabs SG / Nr. 302, Im­
peschina (12‘062 m² Gfl., Wiese), und 
Nr. 303, Impeschina (703 m² Wiese), EV: 
26.05.1989

Quaderer­Eggenberger Gertrud, Schaan 
LI, an Heinrich Eggenberger & Cie. AG, 
Grabs SG / Nr. 2674, Spitalstrasse 48 
(Whs, 2‘729 m² Gfl., Strasse, Wiese, Gar­
tenanlagen), und Nr. 2675, Quader (1‘408 
m² Wiese), EV: 03.09.2004

Vetsch Armin, Erbengemeinschaft (GE), an 
Vetsch­Gschwend Monika, Werdenberg SG 
/ ½ ME an Nr. 1047, Starenweg 6 (Doppel­
Einfamilienhaus, 483 m² Gfl., Gartenan­
lagen); ½ ME an Nr. 1049, Starenweg 
(Unterstand, 17 m² Gfl., Strasse) und ½ 
ME an Nr. 1050, Starenweg (Unterstand, 
16 m² Gfl., Strasse), EV: 11.08.2000, 
05.11.2007

Vetsch Armin, Erbengemeinschaft (GE), 
an Vetsch­Gschwend Monika, Werdenberg 
SG, zu ½ ME und Vetsch Stefan, Vetsch 
Alexander sowie Vetsch Claudia, Werden­
berg SG, zu je 1/6 ME / Nr. S20139, 
Werdenstrasse 45 (StWE­WQ 62/1000, 4 
½­Zi­Whg im 1. Obergeschoss, Nord); Nr. 
M15028 und Nr. M15029, Werdenstrasse 
45 (je 1/31 ME an Nr. S20139, Tiefgarage); 
Nr. S20152, Werdenstrasse 45 (StWE­
WQ 6/1000, Party­Serviceraum), EV: 
05.11.2007

Hofmann­Wagner Josefine, Buchs SG, 
an Renner­Michel Sybille, Grabs SG / 
Nr. 1695, Dorfstrasse 26 (Whs, Schopf, 

309 m² Gfl., Strasse, Gartenanlagen), EV: 
03.02.1998

Vetsch Johann, Meilen ZH, an Staub Sil­
vio, St. Moriz GR / Nr. 2844, Halde 
(Schopf, 2‘212 m² Gfl., Strasse, Wiese), 
EV: 24.06.1966

PILZSCHUTZ
Verboten ist:

■	 das Pflücken von Pilzen 
 zwischen 20.00 und 08.00 Uhr

■	 das Sammeln in Gruppen
 mit mehr als drei Personen, 
 ausgenommen Familien

■	 das mutwillige Zerstören 
 von Pilzen

■	 das Verwenden von Geräten 
 jeglicher Art

Schonzeit:
1. - 10. jeden Monats

in der Schonzeit ist jegliches 
Sammeln von Pilzen verboten!

Die erlaubte Menge beträgt
2 kg Pilze pro Person und Tag.

Der Gemeinderat
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Undichter Hahn? Verstopfte Leitung?
Rohrbruch? Zu kalt?

Wir sind auch für Sie da, wenn andere schlafen! 
Rund um die Uhr an 365 Tagen im Jahr. 

In einem Haus kann
immer etwas passieren!

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Optimal AG

eidg. dipl. Malermeister

Ochsensandstr. 4

9472 Grabs

Telefon 081 740 65 15

Fax 081 740 65 16

E-Mail optimalag@optimalag.ch

www.optimalag.ch

Ihr Malerteam vom Ort

Gewerbestrasse 2 , 9472 Grabs, Te lefon: 081 750 36 36, Te lefax : 081 750 36 30 
in fo@vetsch-bedachungen.ch, www.vetsch-bedachungen.ch

Kompetenz und Erfahrung
für Gebäudehüllen

in unserer Region

Vetsch s teht  für :

coop - Heizöl
Anfragen bei
Rohner Sepp AG

Treibstofftransporte
Tränkeweg 1, 9470 Werdenberg

079 681 61 03 oder
081 771 36 07

Günstigere Preise bei
Sammelbestellungen!

SENIOREN
HELFEN

SENIOREN
BEZIRK WERDENBERG

Vermittlungsstelle:
Marie José de Zordi-Tresch,

Saarstr. 29, 9470 Buchs,Telefon 756 52 02

Telefonbeantwortung:
Jeden Montag 8.30 –10.30 Uhr

Fabrikstrasse 1 · CH-9472 Grabs
Telefon 081 750 38 00 · Telefax 081 750 38 08

· MFK-Instandstellung

· Oldtimer Restaurationen

· Spezialanfertigungenwww.mc-o.ch

· Aluminium Verarbeitung
9472 Grabs

· Neuanfertigungen
Tel 081 771 44 79

· Reifen-Service und Verkauf

· Unfallreparaturen

· Scheiben ersetzen
Remo Messmer
Stütlistrasse 16

WERNER

GANTENBEIN AG

DER PROFI FÜR RENOVATIONEN, BERATUNG UND AUSFÜHRUNG

9472 GRABS TEL. 081 771 22 97 NATEL 079 681 22 97

WERNER
GANTENBEIN AG
ZIMMERARBEITEN
INNENAUSBAU
BEDACHUNGEN
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100 Jahre-Jubiläum Wasserversorgung Grabs
Zur Feier des 100-jährigen Bestehens finden diverse Aktivitäten statt

Seit 100 Jahren ermöglicht die Wasser-
versorgungskorporation Grabs der Be-
völkerung jederzeit Zugang zu genü-
gend sauberem Trinkwasser. Anlässlich 
dieses Jubiläums werden den Besuchern 
Einblicke in ein Reservoir und eine 
Quelle gewährt.

GH. - Am Tag der offenen Tür im Mai 
benutzten zahlreiche Einwohner von 
Grabs die Gelegenheit, die Anlagen der 
Wasserversorgung im Talgebiet zu besich­
tigen. Fragen wie zum Beispiel „Wie sieht 
ein Hydrant von innen aus?“ oder „Wie 
funktioniert es, dass die Reservoirs immer 
optimal gefüllt und für die Verbraucher 
sowie bei einem möglichen Brandfall 
bereit sind?“, konnten im Werkgebäude 
beantwortet werden. Die Antworten wur­
den mit den passenden Objekten oder durch 
die Vorführung der Fernsteuerungsanlage 
anschaulich demonstriert. 
Die Funktionen des Reservoirs Perdell, 
des Grundwasserpumpwerks Studnerbach 
und des Stufenpumpwerks Grabs ­ Buchs 
sind den interessierten Besuchern vor 
Ort erklärt worden. Auch die Pläne des 
Projektes Reservoir, Aufbereitungsanlage 
und energetische Nutzung Grist wurden 
kritisch begutachtet. Ein Modell, wie durch 
die Membrantechnologie trübes Wasser 

zu Trinkwasser bester Qualität aufberei­
tet werden kann, zeigte die zeitgemässen 
Möglichkeiten der Wassertechnologie auf.

Weitere Besichtigungen im 
Berggebiet
In diesem Jahr feiern auch das Kurhaus Vor­
alp und der Verkehrsverein Grabs ihr 100­
jähriges Jubiläum. Vom Verkehrsverein 
wird eine Sternwanderung organisiert, die 
am 17. August 2008 stattfindet (Verschie­
bedatum 24. August 2008). Deshalb ist an 
diesem Tag im Gebiet Voralp einiges los. 
Über drei verschiedene Wanderrouten tref­
fen die Besucher in der Voralp ein. Für die 
Festwirtschaft sorgt der Verkehrsverein 
mit einem Festzelt auf dem Parkplatz ober­
halb des Kurhauses. 
Mit einer Führung durch den Brunnen­
meister der Wasserversorgung können am 
Nachmittag das Reservoir Höhi und die 
Quelle in den Bächen besichtigt werden. 
Diese Quelle befindet sich hoch über dem 
Voralpsee unter dem Schlösslichopf. Die 
Schüttung beträgt je nach Jahreszeit bis 
zu 3‘500 Liter pro Minute und liefert rund 
einen Drittel des Grabser Trinkwassers. 
Dieser Anblick ist imponierend und ent­
schädigt für den Aufstieg. 

Ein neuer Brunnen für die 
Öffentlichkeit
Zum Jubiläum wird die Wasserversorgung 
in Grabs einen weiteren Brunnen erstellen. 
Auf dem Areal des Lukashauses entsteht 
die LandschaftsSINNfonie. Ein Projekt für 

die Öffentlichkeit wie auch für die Bewoh­
ner des Lukashauses mit verschiedenen 
Möglichkeiten zum Verweilen und um viel­
fältige Erfahrungen mit allen Sinnen zu 
machen. Ein neuer Trinkwasserbrunnen, 
gestiftet von der Wasserversorgung Grabs, 
soll dazu beitragen, dass dieser Platz von 
vielen Familien mit Kindern genutzt wird 
und wann immer nötig, der Durst gestillt 
werden kann. 
Ausserdem erstellt die Wasserversorgung 
mit ihrem Know How die Voraussetzungen, 
dass das Wasser der bestehenden Lukas­
hausquelle, welches als Trinkwasser nicht 
nutzbar ist, für Wasserspiele verwendet 
werden kann. Ein Wirbelbecken, eine 
Archimedische Spirale, die Wasser von 
unten nach oben befördern kann und 
eine Holzrinne, wo Wasser gestaut und 
umgelenkt werden kann, soll Kindern und 
Jugendlichen die Möglichkeit bieten, ver­
schiedene Experimente mit den physi­
kalischen Eigenschaften des Wassers zu 
machen.

Wasser ist ein kostbares Gut
Das Bestreben der Wasserversorgungskor­
poration in diesem Jubiläumsjahr ist es, 
der Bevölkerung die Aufgaben und die 
dazu benötigte Infrastruktur aufzuzeigen. 
Für das Wasserschloss Schweiz ist jeder­
zeit verfügbares Trinkwasser eine Selbst­
verständlichkeit. Der Anblick einer Quelle, 
die uns stetig grosse Mengen von Wasser 
schenkt, kann uns zum Nachdenken brin­
gen.

Am 17. August finden in der Voralp Aktivitäten zum 100 Jahre-Jubiläum des Verkehrs-
vereins und der Wasserversorgung statt.

Am Tag der offenen Tür der Wasserversor-
gung konnte die Infrastruktur für ein gut 
funktionierendes Leitungsnetz besichtigt 
werden.
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Veranstaltungen
Juli

18. Tennisclub Grabs
18.00 Uhr: Clubabend

20. Landfrauen Grabs
Familiengrill

20. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit M. Nägele

25. Tennisclub Grabs
18.00 Uhr: Clubabend

27. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst

In Rechtskraft
erwachsen

Teilstrassenplan und Land-
erwerbsplan Vertschellstrasse

Beschluss des Gemeinderates
31. März 2008

Öffentliche Auflage
09. April bis 08. Mai 2008

Genehmigung Kanton
09. Juni 2008

Teilstrassenplan Staudenstrasse

Beschluss des Gemeinderates
14. April 2008

Öffentliche Auflage
23. April bis 22. Mai 2008

Genehmigung Kanton
11. Juni 2008

Nächste Ausgabe
des Grabser
Gemeindeblattes:

Dienstag, 19. August 2008

Inserat- und Textannahme bis spätes-
tens Donnerstag, 07. August 
2008, bei der Gemeinderats-
kanzlei

Zigeuner des OV Grabs
Beim Marktplatz in Grabs (Standort Fett­
kastenverkauf im Winter):
Sonntag, 10. August 2008 
von 11.00 ­ 18.00 Uhr
• Zigeuner / Brustspitz / Würste
• Kalte und warme Getränke
Gemütliches Beisammensein. Jedermann 
ist herzlich eingeladen. Mit Ihrem Besuch 
unterstützen Sie unseren Verein.

Wir suchen für unser Skihaus Gam-
perfin am Grabserberg

eine Hüttenwartin oder 
einen Hüttenwart

Jeweils für die Wintersaison von Mitte 
Oktober bis Mitte April.

Das gut eingerichtete Skihaus eignet 
sich besonders als Nebenverdienst. 
Die Gastwirtschaft weist 70 Plätze auf. 
Ebenfalls ist eine Sonnenterrasse ange­
gliedert.

• Berufserfahrung im Gastgewerbe ist 
von Vorteil.

• Haben Sie Freude und Interesse an 
einer regional gut eingeführten Gast­
wirtschaft?

• Sind Sie selbständiges Arbeiten ge­
wöhnt und freuen Sie sich auf den 
Kontakt mit unseren Gästen?

Weitere Auskünfte erhalten Sie bei:
Christian Zogg, Hüttenchef 
Tel. 079 681 85 20 

Hansueli Gantenbein, Präsident
Tel. 081 771 30 76 / 079 320 84 82

Fundbüro

Das Fundbüro der Gemeinde Grabs be­
findet sich im Rathaus, Gemeindebüro 
(Büro Nr. 4).

Fundgegenstände können während der 
Büro­Öffnungszeiten im Fundbüro ab­
gegeben bzw. abgeholt werden. 

Sie erreichen uns telefonisch unter der 
Nummer 081 750 35 00. In letzter Zeit 
sind unter anderem abgegeben wor­
den:

Wertsachen

Schlüssel

Sonnenbrillen

Brillen

Vermissen Sie etwas?
Dann nehmen Sie mit uns 

Kontakt auf.

Unentgeltliche
Rechtsberatung

Die Mitglieder des St. Gallischen An­
waltsverbandes der Regionen Rheintal, 
Werdenberg und Sarganserland erteilen 
auch dieses Jahr unentgeltliche Rechts­
beratung. 

Die Beratungsstelle will jedem Ratsu­
chenden die Möglichkeit geben, auf un­
komplizierte Art den Ratschlag eines 
erfahrenen Anwaltes einzuholen.

Sprechstunden 2008 in 
unserer Region

Buchs, jeweils am
Mittwoch von 15.00 - 18.00 Uhr
13. August
08. Oktober
10. Dezember

Sargans, jeweils am 
Montag von 15.00 - 18.00 Uhr
01. September
03. November
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Veranstaltungen
August

Einwohnerstand
am 30. Juni 2008
Einwohnerstand Total 6‘765 *
davon Grabser Bürger 2‘361
Niedergelassene 3‘161
Wochenaufenthalter /
Nebenniedergelassene 96
Ausländer 1‘147 *
* inkl. 74 Kurz- und Wochenaufenthalter,
 Asylbewerber, vorläufig Aufgenommene,
 Schutzbedürftige und Grenzgänger EG/EFTA.

01. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
15.30 Uhr, Stütlihus: Messfeier

02. Werdenberger Buuramart

03. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. H. Jaquemar

08. Verkehrsverein Grabs
19.30 Uhr, Aula Kirchbünt: HV

08. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
10.00 Uhr, Pflegeheim: Messfeier

08./09. Tennisclub Grabs
17.00 Uhr: Doppel Clubmeisterschaften

09. Einwohnerverein Werdenberg
17.00 Uhr, Egeten: Grillabend

09. Werdenberger Schlossfestspiele
Premiere

10. Ornithologischer Verein Grabs
11.00 Uhr, Marktplatz Grabs: 
Vereinszigeuner

10. Männerchor Grabs
Sängertreff SVW­Werdenberg

10. Skiclub Grabserberg
Skiclub­Wandertour

10. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
Taufsonntag
09.30 Uhr: Gottesdienst mit Pfr. M. Frey

12./13. Werdenberger Schlossfestspiele

13. Militärschützenverein Werden-
berg und Schützenverein Grabs
18.00 Uhr, Schützenstand Ils: Freie 
Übung / Grümpelvorschiessen MSV

15. Tennisclub Grabs
18.00 Uhr: Clubabend

15./16. Werdenberger Schlossfestspiele

15./16. Samariterverein Grabs
Nothilfekurs; Anmeldung 
Tel. 081 771 29 81

17. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
10.30 Uhr, kath. Kirche Buchs: 
Kindergottesdienst

17. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Pfr. J. Bachmann; Mission am Nil,
anschliessend gemeinsames Mittagessen
mit Kinderprogramm
20.00 Uhr, Schulhaus Berg: Gottesdienst

17. oder 24. Jubiläumsfeier
„100 Jahre Voralp, Verkehrsverein und 
Wasserversorgung“

19./20. Werdenberger Schlossfestspiele

20. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
15.00 Uhr, kath. Pfarreiheim Buchs: Eltern­
Kind­Gruppe; Auskunft Jutta Pacholleck 
(081 756 46 52)

20. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
19.00 Uhr, Oase Gams: Meditation

21. Landfrauen Grabs
Landfrauenreise

22. Tennisclub Grabs
18.00 Uhr: Clubabend

22. Lukashaus Grabs
17.00 Uhr: Sommernachtsfest

22. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Seniorenfahrt 
(Details: Inserat im W & O)

22./23. Werdenberger Schlossfestspiele

23. Militärschützenverein Werden-
berg und Schützenverein Grabs
13.30 Uhr, Schützenstand Ils: 
3. Obligatorische Übung

23. Mitenand Treff Buchs / Grabs
Hotel Buchserhof, Buchs: Tri­tra­tralla­la
de Chasperli isch wieder do; Auskunft 
Tel. 081 756 72 13

Ferienwoche für 
Mütter und Kinder in 

der Lenzerheide
Der Tages­Familien­Verein Werdenberg 
organisiert wieder die beliebte Ferien­
woche vom 05. Oktober bis 11. Okto-
ber 2008 für alle Mütter mit ihren Kin­
dern und/oder Tageskindern. 

Die gesunde Bergluft in der Lenzerheide, 
die vielen verschieden gestalteten Spiel­
plätze und der Eichhörnliwald lassen 
Kinder und Mütter Erholung in der 
Natur finden. 

Das gut eingerichtete Jugendferienhaus 
mit Vierbettzimmern und mehreren 
Aufenthaltsräumen steht uns wieder 
eine Woche zur Verfügung. Ein Koch 
verwöhnt kulinarisch die grossen und 
kleinen Gäste in Vollpension. 

Am Freitagabend, 12. September 2008 
um 20.00 Uhr treffen sich die Mütter 
im Chinderhus Schatzchischta, um sich 
kennen zu lernen und letzte Infos zu 
erhalten. 

Es sind noch Plätze frei!
Ab sofort kann man sich auch unter der 
Tel. Nr. 081 756 43 35 oder per E­Mail 
guntlizimmerli@rsnweb.ch informie­
ren oder anmelden. Anmeldeschluss ist 
der 22. August 2008.

23./24. Turnverein Grabs
Turnfahrt

24. Evang.-Reform. Kirchgemeinde
Grabs-Gams
09.30 Uhr: Einsetzungsgottesdienst von 
Pfr. M. Frey; Mitwirkung: Kirchenchor; 
anschliessend Apéro für alle im KGH
19.00 Uhr: Abendgottesdienst

31. Evang.-Reform. Kirchgemeinde 
Grabs-Gams
Taufsonntag
10.00 Uhr: Gemeindetag mit Pfr. 
J. Bachmann; anschliessend gemeinsames 
Mittagessen mit buntem Kinderprogramm 

24. Tennisclub Grabs
08.00 Uhr: Juniorenclubmeisterschaft

24. Kath. Kirchgemeinde Buchs-Grabs
19.15 Uhr, kath. Kirche Buchs: Taizé­
Gebet für Jugendliche; Auskunft 
Raymund Disler (081 771 51 06)

26./27. Werdenberger Schlossfestspiele

29. Tennisclub Grabs
18.00 Uhr: Clubabend

29. Werdenberger Schlossfestspiele
Derniere
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Sind Sie mit nullachtfünfzehn Lösungen
zufrieden?
Ob Chromstahlverarbeitung oder Balkongeländer und
Zäune in Alu, Neubau oder Reparatur – bei Schlosser-
und Metallbauarbeiten setzen wir neue Massstäbe.

Wer Lippuner wählt,
setzt auf Individualität

Werdenstrasse 84 +86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Dorfstrasse 4 • 9472 Grabs
Tel. /Fax 771 35 78

Massanfertigungen von Innen- und Aussentüren
Küchen – Schränken – Möbeln

Innenausbau – Parkettböden in Echtholz oder Laminat
auch demontierbar, geeignet für Mietwohnungen
Alle Reparaturen, vom Antikmöbel bis Glasbruch

GASENZER
SCHREINEREI

079 415 98 73
Spitalstrasse 31, 

Othmar Schmid, 9472 Grabs

Klassische­, Sport­ und 
Fussreflexzonen­Massagen 

Wirbelsäulenbehandlungen, CM und Dorn
Kosmetische Fusspflege

Stütlistrasse 18, 9472 Grabs
Tel. 079 345 97 04

Termine nur gegen Voranmeldung
Neu: mit Krankenkassen­Anerkennung

SPITEX GRABS-GAMS
 Natel  079 433 98 50
 Telefon Büro 081 771 32 54
 Fax  081 771 32 50
Homepage www.spitex-werdenberg.ch

Bürozeiten Stützpunkt Grabs
Mo. ­ Fr. 09.00 bis 11.00 Uhr

Sprechstunde
nach Vereinbarung in den Stützpunkten:

Staatsstrasse 59, 9472 Grabs
Schulanlage Hof, 9473 Gams

MIT IHRER SOLIDARITÄT
UNTERSTÜTZEN SIE UNSERE

GEMEINSAME ORGANISATION
Spenden- / Mitgliederkonti

Spitex-Verein Grabs
Post­Konto 90­14012­3
Spitex-Verein Gams

Post­Konto 90­10350­9
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100 Jahre Verkehrsverein Grabs und Kurhaus Voralp
Die Bevölkerung ist herzlich zu den Jubiläumswanderungen eingeladen

Vor 100 Jahren wurde mit dem Ver-
kehrsverein eine auch heute noch wich-
tige Institution gegründet. Er war nebst 
dem Kurhaus Voralp ein sicherer Wert 
für den Tourismus.

AG. - Ausgangs des 19. Jahrhunderts 
brachte die Blütezeit der Stickereiindustrie 
Arbeit und Wohlstand nach Grabs. Noch 
heute zeugen Bauten wie die Realschule 
Kirchbünt, das Bezirkskrankenhaus, das 
Kurhaus Voralp und der ausgebaute Grab­
serbach von dieser Zeit. 1908 war auch das 
Gründungsjahr der Wasserversorgungsge­
nossenschaft Grabs. 
Ein sichtbares Zeichen für den Fortschritt 
war auch die Entwicklung des Fremden­
verkehrs. Obwohl damals Ferien nur für 
Angehörige einer kleinen Oberschicht 
möglich waren, wagten fortschrittliche 
Bürger und unternehmungslustige Gewer­
betreibende die Errichtung des Kurhauses 
Voralp. Dies trug entscheidend zur Grün­
dung des Verkehrsvereins bei. 

Die Anfänge des Verkehrsvereins
Ein neunköpfiges Initiativkomitee lud am 
02. April 1908 zur konstituierenden Ver­
sammlung ins Gasthaus zur Mühle ein. 
Die von den Initianten bereits vorbereitet­
en Statuten mit zehn Bestimmungen wur­
den in der vorgelegten Fassung von den 61 
anwesenden Bürgern angenommen. 
In den Anfangsjahren befasste sich die 
Kommission fast ausschliesslich mit der 
Verbesserung des öffentlichen Verkehrs. 
Vom Verkehrsverein wurden mit viel 
Engagement und Beharrlichkeit immer 
wieder Eingaben und Anträge für besse­
re Verbindungen an den Regierungsrat 
und an die Postdirektion gerichtet. Diese 
Bemühungen trugen dann bald einmal ihre 
Früchte. 

Die ersten Postautos
Besonders freute sich die Kommission über 
die Eröffnung des ersten Postautokurses 
Grabs ­ Grabserberg bis Lehn, am 07. 
Oktober 1946. Hans Schertenleib war der 
erste Postautohalter.
Oskar Peter schrieb im Protokoll:
„In schlichter Weise war der Tag gefei-
ert worden. Der Anfang war erfreulich. 
Möge die neu eröffnete Postautolinie gut 
frequentiert werden! Damit wäre auch 
der Weg zum weiteren Ausbau frei gelegt. 
Kreispostdirektor Löhrer schien von der 
ganzen Sache jetzt ebenfalls befriedigt zu 
sein und versicherte uns, dass die Post, 
wenn irgend möglich, uns auch weiter ent-
gegenkommen würde. Selbst der Wunsch, 
die Kurse bis zur Voralp weiterzuführen, 

schien ihm nicht mehr so absurd 
wie früher“.
Einen weiteren Meilenstein in der 
Geschichte des Verkehrsvereins gab 
es am 19. August 1949. Nach zähen 
aber erfolgreichen Verhandlungen 
mit der Postdirektion konnte das 
neue grössere Postauto eingeweiht 
werden. Mit einem kleinen Fest 
wurde die erste Fahrt zum Kurhaus 
Voralp gefeiert. 
Mit der Zeit wurde die Erstellung von 
Ruhebänken und Wegmarkierungen 
ein Thema. Ursprünglich waren die 
Wege und Gassen nicht für Wanderer 
angelegt worden. Es waren Verbindungen 
ins Dorf, auf die Maienberge und auf die 
Alpen. Die Bewohner trieben auf ihnen 
Vieh, trugen Lasten, schleiften Holz ­ es 
waren Arbeitswege. Die derzeit vierzehn 
markierten und beschilderten Wanderwege 
in die Gegend Voralp wurden also damals 
schon begangen. 

Die Jubiläumswanderungen
Die drei vorgeschlagenen Routen des dies­
jährigen Grabser Wandertages erinnern uns 
auch an die vergangenen Zeiten. Vor allem 
der Weg über die Chüe­ und Buechengass. 
Diese Verbindung war in alter Zeit eine 
der wichtigsten zwischen dem Dorf Grabs, 
den Streusiedlungen am Grabserberg, den 
Maienbergen und den Alpen. 

Um diese historische ­ früher mehrheit­
lich von Landwirten begangene ­ Gas­
se der Nachwelt zu erhalten, nahm der 
Gemeinderat Grabs deren Instandsetzung 
in das Projekt „Hütten­Gassen­Mauern­ 
Waldränder“ auf. Der Kulturweg wurde 
2007 braun markiert und themenbezogene 
Hinweistafeln geben unterwegs nützliche 
und interessante Informationen.
Die beiden anderen Wanderungen befin­
den sich auf dem Rheintaler Höhenweg 
mit den schönsten Aussichten ins Rheintal 
und auf die Liechtensteiner­, Österreicher­ 
und Appenzeller­Bergwelt.
Weitere Informationen zu den Wanderungen 
vom 17. oder 24. August 2008 entnehmen 
Sie untenstehender Tabelle.

6. Grabser Wandertag vom 17. oder 24. August 2008

Wanderung 1
über den Höhenweg ab Berghaus Malbun Buchserberg ­ Ivelspus ­ Pir ­ Voralp

Marschzeit: ca. zwei Stunden und 20 Minuten
Abfahrt: 07.45 Uhr, Volg Parkplatz Ost

Wanderung 2
Grabs ­ Chüegass ­ Buechengass ­ Rosshag ­ Voralp

Marschzeit: ca. dreieinhalb Stunden ­ 750 Meter Höhendifferenz
Besammlung: 08.00 Uhr, Volg Parkplatz West

Wanderung 3
Wildhaus / Oberdorf ­ Älpli ­ Ölberg ­ Voralp

Marschzeit: ca. zwei Stunden und 10 Minuten
Abfahrt: 08.10 Uhr, Post Grabs

Auf dem Parkplatz Hagersriet oberhalb des Kurhauses Voralp ist in einem Zelt 
der Verpflegungsstand untergebracht. Ebenfalls werden das Spatzenchörli und das 

Föhnsturm Quartett die Wanderer unterhalten.

Nachmittagsangebot der Wasserversorgungskorporation Grabs
Besichtigung der Quelle in den Bächen und des Wasserreservoirs auf der Höhi.

Anmeldungen bis 14. August 2008, 18.00 Uhr, an die Gemeinderatskanzlei
Grabs (Tel. 081 750 35 22 / e-mail: marcel.bossart@grabs.sg.ch)

Auskunft über Durchführung oder Verschiebung unter 
Tel. Nr. 0900 556030 20360

Das erste Postauto in der Voralp.
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Hauptsache ein Dach 
über dem Kopf ? 

Werdenstrasse 84 + 86
CH-9472 Grabs

Tel. +4181 772 28 11

www.l ippuner-emt.com

Ja, aber nicht irgendeines! Lippuner setzt auf PREFA-
Dächer aus Aluminium. Die Widerstandsfähigkeit macht
sie auch bei extremen Witterungsverhältnissen schier
unverwüstbar. Zudem sind sie in Farbe und Form beinahe
grenzenlos anpassbar. Ob Neubau oder Sanierung:
Hauptsache ein PREFA-Dach. 

Wir wollen Ihren Schrott!

9472 Grabs, Tel. 081 771 25 25
www.EggenbergerAG.ch

Kaufen täglich Grossmengen zu Bestpreisen

- Alteisen - Messing - Kupfer
- Aluminium - Zinkblech - Messinghülsen

Isa Heiri
Seit 1915 Ihr Entsorgungs-Profi

wir erstellen für sie eine
digitale farbberatung ihrer 
hausfassade
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Wir gratulieren allen im August geborenen 
Mitbürgerinnen und Mitbürgern herzlich zum Geburtstag 

und wünschen ihnen allen und ganz speziell unseren 
vorstehenden Jubilarinnen und Jubilaren (80 und älter) 

alles Gute und einen frohen Lebensabend.

27. August 1916
Vetsch Matheus
Leversberg 2536, 9472 Grabs

06. August 1917
Grob­Nigg Elise
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

19. August 1918
Eggenberger­Eggenberger Ulrich
Staudenstrasse 19, 9472 Grabs

29. August 1918
Hilty­Beusch Margareth
Stütlihus, 9472 Grabs

01. August 1919
Eggenberger­Tischhauser Johannes
Hugobühlstrasse 30, 9472 Grabs

05. August 1919
Vetsch­Schlegel Anna
Stütlihus, 9472 Grabs

02. August 1920
Aebi­Schmid Emma
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs

03. August 1921
Eggenberger­Bicker Andreas
Dorfschulweg 4, 9472 Grabs

14. August 1921
Eggenberger Anna
Stütlihus, 9472 Grabs

15. August 1921
Knupp­Vetsch Margaretha
Mühlbachstrasse 2, 9472 Grabs

22. August 1921
Sieber­Eugster Emma
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

15. August 1922
Schäpper­Eggenberger Johann
Marhaldenstrasse 6, 9472 Grabs

16. August 1922
Vetsch Marie
Rietstrasse 8, 9472 Grabs

15. August 1923
Lippuner­Gantenbein Ursula
Kirchgasse 1, 9472 Grabs

20. August 1923
Gantenbein Ida
Staatsstrasse 37, 9472 Grabs

31. August 1923
Gantenbein­Meier Agatha
Graben 2416, 9472 Grabserberg

31. August 1924
Eggenberger Katharina
Staatsstrasse 56, 9472 Grabs

06. August 1926
Vetsch­Indermaur Gertrud
Wisli 2482, 9472 Grabs

08. August 1926
Zogg­Lippuner Johannes
Spitalstrasse 55, 9472 Grabs

18. August 1926
Eggenberger­Stricker Anna
Muntlerentsch 1975, 
9472 Grabserberg

13. August 1927
Vetsch­Hartmann Katharina
Stütlistrasse 25, 9472 Grabs

14. August 1927
Stricker Margaretha
Stütlihus, 9472 Grabs

16. August 1927
Keel­Guzzo Marta
Laufenbrunnenstrasse 38, 9472 Grabs

28. August 1927
Giger­Kellner Elfriede
Pflegeheim Werdenberg, 9472 Grabs

02. August 1928
Hilty­Menzi Lilli
Staatsstrasse 4, 9470 Werdenberg

26. August 1928
Hartmann­Eggenberger Peter
Buechrüti 2588, 9472 Grabs

29. August 1928
Schäpper­Schlegel Burkhard
Fontanerlenweg 3, 9470 Werdenberg
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Jugi Grabs
Turnstundenplan
Schuljahr 2008 / 2009

Jugi-Hauptleiterin
Jasmin Eggenberger, Geisseggstrasse 4, 9472 Grabs (079 376 17 20)

Riege / Art Tag Zeit  Leiter Telefon Turnhalle

Allgemeine Jugendriegen
Kinderturnen
Kindergärtner Mo. 16.45 ­ 17.45 Silvia Lippuner 081 771 13 45 MZH Unterdorf
   Angi Kehl 081 771 53 74
erste Turnstunde am 18. August 2008

Jugi Mädchen
Unterstufe  Do. 17.00 ­ 18.15 Claudia Neubauer  081 771 67 73 MZH Unterdorf
   Marlene Schlegel 081 771 41 65
Mittelstufe Mo. 17.30 ­ 19.00 Jasmin Eggenberger 079 376 17 20 Quader
Oberstufe Do. 18.30 ­ 20.00 Corina Grob 079 585 69 58 Quader

Jugi Knaben
 Do. 17.30 ­ 18.30 Thomas Tinner 076 494 75 51 Quader

Jugi Berg
Bis 4. Klasse Do. 17.30 ­ 18.30 Marianne Zogg 081 771 34 25 Schulhaus Berg

Spezialriegen
Leichtathletik
Jüngere Mo. 18.30 ­ 20.00 Christof Tinner 081 740 39 49 Kirchbünt
   Andrea Stricker 076 470 97 29
Ältere Di. 19.45 ­ 21.00 Thomas Tinner 076 494 75 51 MZH Unterdorf
 Do. 18.45 ­ 20.00 Thomas Tinner 076 494 75 51 MZH Unterdorf

Geräteturnen
 Mo. 17.45 ­ 19.15 Remo Gantenbein 078 741 50 00 MZH Unterdorf 
 Di. 18.00 ­ 20.00 Bruno Baumgartner 079 412 39 38 MZH Unterdorf
 Do. 18.00 ­ 20.00 Bruno Baumgartner 079 412 39 38 MZH Unterdorf

Ringen
Piccolos Do. 18.30 ­ 19.30 Peter Gasenzer 079 681 61 37 Schulhaus Berg
Jugend Mo. 18.30 ­ 20.00 Beat Motzer 079 348 11 29 Kirchbünt
Jugend (alle) Mi. 18.30 ­ 20.00 Jürg Lippuner 081 771 11 63 Kirchbünt
   Peter Gasenzer 079 681 61 37

Allgemeine Riege
Aerobic
Aerobic 1 Di. 18.00 ­ 19.00 Nadja Schmid 081 771 26 45 MZH Unterdorf
   Regula Eggenberger 079 822 35 44 
Aerobic 2 Di. 19.00 ­ 20.00 Adriana Gerber 076 464 41 72 MZH Unterdorf
   Laura Kluser 076 469 86 69 

Es darf ganz ungezwungen in jeder Stunde geschnuppert werden!

Der Jahresbeitrag beträgt in den Spezialriegen CHF 60.00 

und in den allgemeinen Riegen CHF 40.00

Sicherheit 
beim Grillieren

Laue Sommerabende laden geradezu 
zur abendlichen Grillparty ein. Damit 
solche Anlässe kein betrübliches Ende 
nehmen, sind Vorsichtsmassnahmen zu 
beachten: 

 Sicherheitsvorschriften der Grillge­
rätehersteller befolgen.

 Grill auf einer ebenen, standfesten 
und nicht brennbaren Unterlage auf­
stellen.

 Im Umkreis von einem Meter dürfen 
sich keine brennbaren Materialien 
befinden (zB. Gartenmöbel, Sonnensto­
ren, Schilfmatten, Holzfassaden).

 Kinder sind in der Nähe von Grillge­
räten unbedingt zu beaufsichtigen.

 Bei Brandausbruch nach folgendem 
Grundsatz handeln: Alarmieren ­ 
Retten ­ Löschen (Feuerwehr Tel. Nr. 
118).

... mit dem Holzkohlegrill
Beim Umgang mit Anzündflüssigkeit 
ist grösste Vorsicht geboten. Diese darf 
wegen Explosionsgefahr nach einem 
missglückten ersten Anzündversuch 
niemals nachgegossen werden. 

Asche kann mehr als einen ganzen Tag 
nachglühen! Deshalb ist sie in einem 
nicht brennbaren Behälter aufzubewah­
ren, mit Wasser zu löschen oder im 
Grillgerät ausserhalb des Gebäudes zu 
belassen. 

... mit dem Gasgrill
Beim Benutzen eines Gasgrills ist 
nebst den Sicherheitsvorschriften des 
Herstellers auch auf die Dichtigkeit 
der gasführenden Verbindungsleitung 
zu achten. Mit Hilfe von schaumbil­
denden Mitteln können allfällige Lecks 
festgestellt werden.

Bei Gasgeruch sind folgende Massnah­
men zu ergreifen:

 Nicht rauchen, kein Feuer machen.

 Keine elektrischen Schalter oder Klin­
geln betätigen.

 Hahn der Flasche und Verbrauchsap­
perate schliessen.

 Undichte oder defekte Gasgrillgeräte 
durch den Fachhändler reparieren las­
sen.

Nützlicher Link
www.bfb­cipi.ch
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„Der Freischütz“ auf Schloss Werdenberg
Das Ope(r)n Air der Ostschweiz im August auf der Schlosshof-Bühne

Die Werdenberger Schloss-Festspiele 
sind seit Jahren eine feste Grösse in 
der Kulturlandschaft des Kantons St. 
Gallen. Im einzigartigen Rahmen von 
Schloss und Städtchen wird auch dieses 
Jahr eine berühmte Oper aufgeführt.

BS. - Die Vorbereitungen für die Werden­
berger Schloss­Festspiele laufen auf 
Hochtouren. Der Vorverkauf für die zwölf 
Vorführungen zwischen dem 9. und 29. 
August 2008 von Carl Maria von Webers 
„Der Freischütz“ ist in vollem Gange. Die 
Werdenberger Schloss­Festspiele verfügen 
dank ihrem hohen künstlerischen Gehalt 
weit über die Region hinaus über einen 
ausgezeichneten Ruf. 
Die Besucher stammen zu zirka je einem 
Drittel aus der Region, dem Kanton und der 
übrigen Schweiz. Sogar Reiseunternehmen 
aus Deutschland haben die Festspiele für 
sich entdeckt. Diese gehören somit zu 
den Trümpfen im Standortwettbewerb der 
Region Werdenberg. Aber auch für die Aus­
tauschpflege innerhalb der Region erfüllt 
der Event auf Schloss Werdenberg eine 
wichtige Funktion. Hier trifft sich jung 
und alt aus allen Bevölkerungsschichten. 
Auch viele Heimweh­Werdenberger fin­
den für ein paar Stunden wieder zurück zu 
ihren Wurzeln.

Ideale Umgebung für Aufführung
Es gibt kaum eine andere Oper, die so viele 
populäre Melodien enthält wie „Der Frei­
schütz“. Es ist eine der grössten Stärken 
Carl Maria von Webers, eingängige und 
geradezu volkstümliche, ohrfällige Musik 
zu schreiben. Die Handlung spielt in einem 
Waldgebiet um ca. 1650, also nach dem 
dreissigjährigen Krieg. Es war die Zeit, 

in der man Geister­ und Gespensterge­
schichten und das Vorhandensein von über­
sinnlichen Kräften liebte. Das Schloss Wer­
denberg mit seiner natürlichen Umgebung 
ist geradezu geschaffen um die entsprechen­
de Stimmung dafür zu vermitteln. Natur 
und Landschaft sind mehr als nur Kulisse.

Hochkarätige Besetzung
Zum ersten Mal konnte Georg Rootering 
als Regisseur gewonnen werden. Seine 
aktuellen und sehr erfolgreichen Inszenie­
rungen des „Orfeo“ in Erfurt und des 
„Vogelhändlers“ in Würzburg lassen das 
hiesige Publikum freudig auf seine erste 
Inszenierung einer Oper in heimischen 
Breitengraden blicken. Die musikalische 
Leitung liegt in den bewährten Händen des 
Bludenzer Kapellmeisters Günther Simo­

nott. Als Intendant „amtet“ der Buchser 
Florian Heeb, Leiter der Musikschule Wer­
denberg. Das Orchester besteht wiederum 
aus 40 Musikerinnen und Musiker der Sin­
fonietta Vorarlberg. Auf der Schloss­Bühne 
zu sehen sind: Alexandra­Maria Voigt, 
Lehrte (Niedersachsen); Renate Fankhau­
ser, Innsbruck; Hermann Kiebacher, 
Vierschach (Südtirol); Dominik Eberle, 
Staad; Riccardo di Francesco, Wien; 
Alfred Kesseli, St. Gallen; Enrico Lang, 
Rorschach und der Tiroler Hans Rainer. 
Der Festspiel­Chor mit Sängerinnen und 
Sängern aus der Region steht unter der Lei­
tung von William Maxfield.

Dank an Sponsoren und Gönner
Die Direktion der Werdenberger Schloss­
Festspiele schätzt sich sehr glücklich, mit 
der St. Galler Kantonalbank eine ebenfalls 
stark verankerte Institution der Region 
als Hauptsponsor an ihrer Seite zu haben.
Grosszügig unterstützt werden die Schloss­
Festspiele auch von der Liechtensteiner 
Stiftung Ars Rhenia, die sich überregional 
für Kunst und Kultur einsetzt. Ohne wei­
tere Sponsoren, Partner und Gönner sowie 
ohne die Unterstützung von Gemeinden 
und Kanton wären Eintrittspreise zwi­
schen 50 bis 60 Franken nicht möglich.

Vorverkauf
Der Vorverkauf läuft über die Buchs Me­
dien AG, Bahnhofstrasse 14, 9470 Buchs: 
Montag bis Freitag 
08.00 ­ 12.00 Uhr / 13.00 ­ 17.00 Uhr 
Tel. 081 750 02 00
Online­Bestellungen sind auf der Home­
page www.schlossfestspiele.ch ebenfalls 
möglich. 

Ein tragendes Element der Schloss-Festspiele ist der Chor, der als regionaler Projekt-
chor vor und hinter den Kulissen mit viel Herzblut ans Werk geht.

Auch wieder dabei ist der Rorschacher Tenor Enrico Lang (vorne rechts). Er über-
zeugte 2005 in „Fidelio“ in der Rolle des Florestan.
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Schulrats-
verhandlungen

Schulratswahlen
Uwe Schulze hat den Gesamtschulrat infor­
miert, dass er auf eine erneute Kandidatur 
als Schulrat verzichtet. Den Verzicht be­
gründet er mit seinem neuen Arbeitsort in 
Rorschach und seinem zusätzlichen beruf­
lichen Engagement an den Wochenenden.
Für die Amtsdauer 2009/12 sind bis zum 
Stichtag, 04. Juli 2008, folgende Bewerbun­
gen eingegangen:

Schulratspräsidium
• Diego Forrer, obere Iverturststrasse 5, 
 Grabs, CVP (bisher)

Schulrat
• Marlyse Alpiger, Quaderstrasse 8, 
 Grabs, FDP (bisher)
• Robert Vetter, Dörrereiweg 2, Grabs,
 parteilos (bisher)
• Gertrud Weber­Christen, Rietstrasse 48, 
 Grabs, parteilos (bisher)
• Karin Blümli­Leibundgut, Kreuzberg­
 strasse 12, Grabs, FDP (neu)
• Simone Forster­Breu, Meisenweg 7, 
 Werdenberg, CVP (neu)
• Hansueli Gantenbein, Mumpelin 2212,
 Grabserberg, SVP (neu)
• Regula Gisler Daïf, Feldblockweg 3,
 Grabs, parteilos (neu)
• Veronika Kuhn­Sigg, Mädliweg 13, 
 Werdenberg, parteilos (neu)
• Ursula Nägele­Eggenberger, Hintere 
 Stütlistrasse 2, Grabs, EVP (neu)
• Urs Scherrer, Buchenweg 10, Grabs,
 GLP (neu)
• Marcel Wessner, Kirchbüntstrasse 15a,
 Grabs, parteilos (neu)

Geschäftsprüfungskommission
• Monika Sormani­Strässle, Bleiche­
 strasse 17, Werdenberg, FDP (bisher)
• Michael Spirig, Vertschellstrasse 9, 
 Grabs, FDP (bisher)
• Nicole Rüegsegger­Bernet, Werden­
 strasse 33, Grabs, parteilos (neu)
• Samuel Schäpper, Reiherweg 9, Grabs,
 parteilos (neu)
• Thomas Schwizer, Gakleinenweg 9,
 Grabs, parteilos (neu)

Personelles
Austritte
Unsere Schulgemeinde verlassen werden 
auf Ende dieses Schuljahres:
• Felix Schmid, Reallehrer Oberstufe
 Kirchbünt, nach 16 Jahren
• Corina Tschirky, Kindergärtnerin 
 Studen, nach 6 Jahren
• Silvia Eugster­Lüchinger, Kindergärt­
 nerin Berg, nach 5 Jahren
• Esther Rohrer, Kindergärtnerin Stütli,
 nach 3 Jahren

• Andrea Caluori, Kindergärtnerin Stütli
 (Teilzeit), nach 11 Jahren
• Anita Brändle­Zogg, Primarlehrerin
 Schulhaus Feld (Teilzeit), nach 10
 Jahren
• Rebecca Steinhauser, Primarlehrerin
 Schulhaus Quader (Teilzeit), nach 2
 Jahren
Den austretenden Pädagoginnen und Päda­
gogen gebührt für ihre tolle Arbeit in 
unserer Schulgemeinde ein herzliches Dan­
keschön. Wir wünschen allen an ihrem 
neuen Wirkungsort viel Erfolg. 
Pensionierungen
Mit Res Lippuner, Silvia Fuchs, Heidi Fuchs 
und Judith Kessler treten vier Lehrkräfte in 
den wohlverdienten Ruhestand. Zusammen 
haben sie während über 90 Jahren die 
Schule in Grabs geprägt. Dem Schulrat 
und der gesamten Belegschaft ist es ein 
grosses Bedürfnis, den vier Pädagogen für 
ihren unermüdlichen Einsatz zum Wohle 
unserer Schuljugend bestens zu danken.
Res Lippuner war über 42 Jahre in unserer 
Schulgemeinde tätig. Als Primarlehrer hat 
er so manche Schulklasse geführt. Sogar 
jetzige Schulräte gingen zu Res Lippuner 
zur Schule. 

Als ehrgeiziger Sportsmann und profunder 
Kenner der Tier­ und Pflanzenwelt bleibt 
er vielen Grabserinnen und Grabser als 
„Ihr Lehrer“ in bester Erinnerung.
Silvia Fuchs war als Heilpädagogin für die 
integrative Beschulung im Schulhaus Feld 
zuständig. Zuvor war sie während rund 
15 Jahren als Sonder­ und Einführungs­
klassenlehrerin am Grabserberg und im 
Schulhaus Unterdorf tätig. 

Als erfahrene Heilpädagogin hat sie mass­
geblich zur reibungslosen Einführung des 
integrativen Schulsystems in unserer Schul­
gemeinde beigetragen.
War Not am Mann / bzw. Frau, Heidi Fuchs 
war stets zur Stelle. Während zwölf Jahren 

hat sie in verschieden grossen Teilpensen 
auf der Oberstufe den Schülerinnen und 
Schülern Hauswirtschaftsunterricht erteilt.
Judith Kessler hat während 14 Jahren in der 
Schulgemeinde Grabs als Logopädische 
Mitarbeiterin unterrichtet. In diesen Jahren 
hat sie unzähligen Kindern bei ihren 
Sprachschwierigkeiten geholfen.

Promotionen
An den Promotionssitzungen im Juni be­
handelte der Schulrat Anträge der Sekun­
dar­ sowie der Primarschule. Es wurden 
insgesamt zwei Repetitionen auf der Se­
kundar­ und fünf Repetitionen auf der 
Primarstufe verfügt. Weiter wurde für ein 
Schulkind ein Übertritt von der 2. Se­
kundar­ in die 3. Realklasse beschlossen. 
Auch ist ein Kind auf der Oberstufe auf­
grund der Notensumme nur provisorisch 
in die nächst höhere Klasse promoviert 
worden.

Logopädie
Sarah Zigerlig, Rüthi, wird ab dem kom­
menden Schuljahr als Logopädin an unse­
rer Schulgemeinde tätig sein. Sie ist in 
dieser Funktion für die Schülerinnen und 
Schüler der Schuleinheiten Quader und 
Berg sowie den Kindergärten Werdenberg, 
Quader und Berg verantwortlich. Die ande­
ren Schuleinheiten und Kindergärten wer­
den weiterhin durch Logopädin Annemarie 
Erne betreut.

Gedanken zum 
Schuljahresende

Die letzten Wochen waren mit ihren som-
merlichen Temperaturen Vorboten für 
eine hoffentlich anhaltend schöne und 
erholsame Ferienzeit. Unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter dürfen für sich 
in Anspruch nehmen, dass sie sich diese 
Schulpause redlich verdient haben.
Mit Freude darf ich immer wieder zur 
Kenntnis nehmen, wie motiviert und 
mit welchem Engagement an unseren 
Schulen gearbeitet wird. Auch wird 
die Teamarbeit stets hochgehalten und 
das angenehme Klima, welches ich bei 
den regelmässigen Besuchen in den 
Schulhäusern spüre, freut die Verant-
wortlichen speziell.
Den Schulen in Grabs eilt ein guter Ruf 
voraus. Ziel von uns allen ist es, diesen 
Ruf auch in Zukunft zu erhalten, stellt 
doch eine gute Schule einen nicht un-
wesentlichen Standortvorteil für eine le-
bens- und liebenswerte Gemeinde dar.
Ich wünsche allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, aber auch allen Schulkin-
dern eine ruhige, erholsame und sonni-
ge Ferienzeit. Ich freue mich jetzt schon 
wieder auf ein motiviertes und enga-
giertes Personal, welches sich für die 
Grabser Schuljugend einsetzt.
Diego Forrer, Schulratspräsident


